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In diesem Artikel stelle ich einen Wettbewerb vor, der einen speziellen Zugang zur 
Mathematik fördert. Ich hoffe, dass sich viele von seinen Qualitäten überzeugen lassen 
werden und bereit sind, ihn einmal auszuprobieren. 
 

 

Weshalb beschäftigt sich diese Klasse so angeregt mit Mathematik? 
 weil sie gerade fotografiert wird? 
 weil sie immer so arbeitet? 
 weil es ihr erster Schultag ist? 
 weil der Lehrer gerade eine Standpauke gehalten hat? 
 weil sie „Mathe ohne Grenzen“ gewinnen will? 

Weshalb beschäftigt sich diese Klasse so angeregt mit Mathematik? 
1. Es handelt sich um die Klasse 2A des Gymnasiums Münchenstein während des 

Wettbewerbs „Mathematik ohne Grenzen“ 2007. 
2. Die Klasse hat eine realistische Gewinnchance. Beim regionalen Wettbewerb in den 

beiden Basel erhalten die Kategoriensieger Fr. 400.- in ihre Klassenkasse; die 
Gesamtbesten werden zum Finalwettbewerb in den Europapark nach Rust eingeladen. 

3. Der Wettbewerb ist international. Gleichzeitig mit dieser Klasse sind international etwa 
4500 Klassen mit dem Wettbewerb beschäftigt. Eine Rangliste wird allerdings nur 
regional erstellt. 

4. Die Einzelnen arbeiten nicht für sich, sondern füreinander, da die Klasse vor der 
Herausforderung steht, den Wettbewerb innerhalb von 90 Minuten gemeinsam zu lösen. 

5. Die Aufgabenstellungen von Mathematik ohne Grenzen sind so geschrieben und 
gezeichnet, dass die zu Grunde liegende Probleme schnell erkannt werden. 

6. Obwohl die Aufgabenstellungen ungewohnt sind, tauchen schnell die ersten 
Lösungsideen auf, was zur Weiterarbeit geradezu herausfordert. 

7. Die Aufgaben sind in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden gestellt und erfordern ganz 
unterschiedliche Fertigkeiten zur Lösung,  dadurch findet in der Regel jede Schülerin und 
jeder Schüler eine passende Aufgabe zum Anpacken. Es gibt neben algebraischen, 
kombinatorischen und geometrischen auch strategische Aufgaben, geometrische 
Konstruktionen, Vorstellungsübungen im dreidimensionalen Raum und immer eine 
Aufgabe, die in einer Fremdsprache gestellt ist und gelöst werden muss. 
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Ein Beispiel für eine fremdsprachig gestellte Aufgabe aus dem Jahr 2008 

Weshalb überhaupt Mathematikwettbewerbe? 
Mathematikwettbewerbe sprechen in der Regel motivierte Schülerinnen und Schüler an, 
welche sich gern und erfolgreich mit Mathematik zu beschäftigen gelernt haben. Sie fördern 
die Freude an der Mathematik und den Stellenwert der Mathematik in der Schule und der 
Gesellschaft. 

 
Eine echte Knacknuss aus dem Wettbewerb 07 – die Katze kann es tatsächlich schaffen! 
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Weshalb Mathematik ohne Grenzen? 
Zu anderen Wettbewerben ist Mathematik ohne Grenzen eine tolle Ergänzung, da ganze 
Klassen gegeneinander antreten und praktisch alle in der Klasse und auch fast alle Klassen 
angespornt werden, sich lustvoll mit Mathematik auseinander zu setzen. Meist werden die 
Lösungen auch einigen Kameradinnen und Kameraden plausibel gemacht, bevor sie ins 
Reine geschrieben werden, so werden Fragen gestellt, es wird mathematisch argumentiert 
und bewiesen, debattiert und verstanden, kurz: es wird Mathematik getrieben. Da sich die 
Klasse während des Wettbewerbs selbst organisieren muss, sind neben den fachlichen auch 
in hohem Grad auch soziale Kompetenzen gefragt. 

 

Wie entstand Mathematik ohne Grenzen? 
Der Wettbewerb Mathematik ohne Grenzen wurde in seiner heutigen Form in den Jahren 
1989/1990 vom damaligen Mathematik-Regionalinspektor Rémy Jost in der Akademie von 
Strassburg entwickelt – Vorläufer des Wettbewerbs hatte er in Orléans bereits ausprobiert. 
Von diesem Zeitpunkt an war der Wettbewerb durch die Teilnahme von deutschen Klassen 
international – auch wurde von da an eine Aufgabe in einer Fremdsprache gestellt. Kurze 
Zeit später stiessen italienische Klassen dazu, später libanesische, polnische, englische, 
rumänische, ungarische, usw. Die Organisatoren treffen sich jedes Jahr zu einer 
gemeinsamen Konferenz, in der über die Zukunft des Wettbewerbs verhandelt wird. In der 
Schweiz existiert der Wettbewerb schon fast seit Anbeginn im Welschland, in der 
Deutschschweiz bis jetzt in den beiden Kantonen Basel-Stadt und Baselland mit ca. 60 
teilnehmenden Klassen. 

 
eine einfache Aufgabe aus dem Jahr 2007, mit Lösung einer FMS-Klasse 
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Wie wird der Wettbewerb organisiert? 
Die „Equipe de Conception“ trifft sich ab September wöchentlich in Strassburg, sichtet 
Aufgabenvorschläge und stellt die Aufgaben für den Probewettbewerb und den 
Hauptwettbewerb zusammen. Im November wird der Probewettbewerb per Mail verteilt und 
von interessierten Mathematiklehrkräften bei Gelegenheit in ihren Klassen durchgeführt, zum 
Beispiel in einer Doppellektion vor Weihnachten oder nach Notenschluss. Im Januar muss 
sich die Klasse entscheiden, ob sie am Wettbewerb teilnehmen will. Es sollte ein gewisser 
Teamgeist in der Klasse vorhanden sein und es sollten alle mitziehen wollen. 
 
Der Hauptwettbewerb findet in der Regel anfangs Februar überall gleichzeitig an einem 
Dienstag zwischen 8 und 10 Uhr statt – bei Konflikten mit den Ferien kann er aber in einer 
Region auch später stattfinden. Diejenigen Lehrpersonen, welche während des Wettbewerbs 
gerade Unterricht in den betreffenden Klassen hätten, beaufsichtigen die Klasse. Da sie der 
Klasse nicht helfen dürfen und nur dafür zu sorgen brauchen, dass die Klasse keine Hilfe 
von aussen in Anspruch nimmt, können sie sich in der Regel selbst beschäftigen. Dabei 
kann es durchaus geschehen, dass auch eine Französisch-Lehrkraft ein Aufgabenblatt in die 
Hand nimmt und sich wieder einmal der Mathematik zuwendet. 
 
Nach dem Wettbewerb werden die Lösungen an eine der beteiligten Schulen geschickt, 
sortiert und an 13 Kolleginnen und Kollegen verteilt, welche die 13 Aufgaben nach grob 
vorgegebenem Raster bewerten. Die Punktzahlen werden vom regionalen Koordinator 
gesammelt, der die Ranglisten erstellt. Dabei wird nach Klassenstufe, Schultypus (FMS oder 
Gym) und Schwerpunktfach (PAM und BC in eigener Kategorie) unterschieden. Im März 
oder April wird zur Rangverkündigung und Preisverteilung eingeladen. In unserer Region 
laden wir pro Klasse eine Zweier- oder Dreierdelegation samt Mathelehrpersonen, 
Schulleitungen, Sponsoren und Medien ein, organisieren einen kulturellen (meist 
musikalischen) Teil, einen Saalwettbewerb mit Zusatzpreis und einen Apéro. Oft erscheint an 
einem der nächsten Tage ein Artikel in der Zeitung. 

 
Die Lösung zu dieser Aufgabe kann man sich überlegen, muss aber nicht – in einer FMS-Klasse wurde das 

ganze Haus kurzerhand gezeichnet: 
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Wer zahlt die Preisgelder? 
Bei unserem Wettbewerb sind es Firmen, welche die Preise sponsern. Dazu gehören eine 
Elektrizitätsgesellschaft, welche selber einen Mathewettbewerb lanciert hat, eine lokale Bank 
und eine lokale Versicherung, ein Fonds des Kantons und, zum Erstaunen vieler, die beiden 
grossen Basler Pharmazieunternehmen. Die Schulen beteiligen sich an den Reisekosten der 
Siegerklassen, übernehmen Kopierkosten und Porti, stellen die Organisatoren für den 
Besuch der internationalen Konferenzen frei und übernehmen den Apéro, wenn sie 
turnusgemäss bei der Preisverteilung dran sind. 

 
Saalwettbewerb 08 anlässlich der Preisverteilung (8-Damen-Problem) 

Wer darf teilnehmen? 
In der Schweiz organisieren wir den Wettbewerb bisher fürs 10. und 11. Schuljahr. Im 10. 
Schuljahr sind 10 Aufgaben zu lösen, im 11. Schuljahr 13. Neu gibt es auf internationaler 
Ebene auch einen 50-minütigen Wettbewerb für Fünft- und Sechstklässler, der demnächst 
auch in einer deutschsprachigen Version erscheinen soll. 

Und wenn sich jetzt jemand für den Wettbewerb interessiert? 
Ein erster Schritt könnte sein, sich einmal bei einem Koordinator zu melden und den 
Probewettbewerb zu bestellen. Falls eine Klasse nach der Durchführung des 
Probewettbewerbs Interesse an einer Teilnahme hat, könnte sie sich aus der Ferne am 
Wettbewerb beteiligen. Wenn viele Klassen aus der gleichen Gegend teilnehmen wollen, 
könnte daraus ein neuer regionaler Wettbewerb entstehen. 

Kontaktadresse: 
Andreas Werder 
Gymnasium Münchenstein 
Baselstrasse 33 
4142 Münchenstein 
Tel. 061 753 93 10 
Kürzel: wd 
Server: gymmuenchenstein.ch 
(Beides mit einem @ verbunden ergibt meine Mailadresse) 
Unter dem Stichwort Mathematik ohne Grenzen findet man sowohl bei einer Suchmaschine, 
als auch bei Wikipedia schnell Zugang zu weiteren Informationen und früheren Aufgaben. 
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